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Vorwort

Die freundliche Aufnahme, welche vorliegende Vorträge, gehalten in einem Kreise von Studiengenossen ("Unitas"), hier fanden, die wieder und wieder gemachte Erfahrung, wie wenig die sociale Frage – selbst in gebildeten Kreisen – wirklich gekannt, wie wenig sie beachtet wird, endlich die Hoffnung, vielleicht ein Scherflein beitragen zu können für die auch social bedeutsamen Zwecke des Bonifaciusvereins, haben den Verfasser zu nochmaliger Ueberarbeitung und Veröffentlichung derselben veranlaßt.

Der Zweck war, soweit es der enge Rahmen dreier Vorträge erlaubt, über das ganze weite Gebiet der socialen Frage in einer Geist und Herz ansprechenden Form möglichst allseitig und gründlich zu orientiren, und so zu eingehenderem, speciellerem Studium und zu energischer Mitarbeit an ihrer Lösung zu begeistern.

Gedanken und Bemerkungen, deren Aufnahme in den Text ("Vortrag"!) nicht gut anging, die aber anderseits durch den Zweck des Ganzen ziemlich gefordert waren, sind in 'Anmerkungen' verwiesen. Im Interesse eines einheitlicheren, wirksameren Gesammteindruckes wird vielleicht der freundliche Leser gut thun, erst den betreffenden Vortrag selbst ungestört zu Ende zu lesen, und dann, nochmals durchblätternd, die Anmerkungen behufs Erweiterung des Gelesenen beizuziehen. Hoffentlich wird auch bei solcher "Nachlese" die Beigabe nicht ganz unwillkommen sein.

Der Mangel eines ähnlichen Werkchens, gedrängt und doch umfassend, mit eingehender Berücksichtigung der neusten Litteratur, die ja vor Allem auf diesem Gebiete tagtäglich an Inhalt wie Umfang wächst, und die unermeßbare allgemeine Bedeutung des behandelten Problems mögen auch den bescheidenen Versuch des Laien rechtfertigen.

Würzburg, am Feste des hl. Josephs 1877.

Der Verfasser

